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Dallerwohnhalls der "Kämper IJ. Seeberg,

'-­
--=­

Bau 811..-6., Ber!in".
Dlts ll:!.us cnth1l!l: 3 Zimmer, ""uehe, Dafl, D!f'le und koslet schtHsselfertlg einsch!. Rflrleeinrichtung, Re. Hud
Bntwa<;serung. f!ektri dl€ lllstal!ation, eiflsch!. Fum!amE'ute RM.7.500,-. Dasselbe Haus {nit 2Ziwwerul..ostej­
nur RM.5.500,-. !)je 8t'hr geschmackroIle ErnrichtuIlg des Hauses" uftle "011 der Firma .Jona8  &; Co" .Ber­
liu  eliefert. DE'l' Prcls I-ür ..Uc kOUll,leltc I.:lnrklJtllng des H"1I e  beträgt uur ca. RM. 2.500,-_

nn  HoJz als Ba11stüff hOnlll1t !all'gS<l'l11 aber sicher wieder zu Bc
deutung. UJlJsonu:,lu, ab der Ei.sellheim edalJke weitere Krci e
JnZ!ieht lllrd Hltlcn damit Interesse am Bau lltld B-a1Igewcrbc ab.zc­
wi11TIt - Mit'.dem Interesse am Hau schreitet aher auch <dIe A'llT­
klärung- fort. I1md bell tc beginnt 111,01 eiJlzusehe'lJ, ,daß die iiber­
triehene Schell vor dem HGIz.1taus.hau lltJbe.'uiindet 'ist Jedes ZI1!

.
"

seiner Zeit lind a11 seillem Ort Aher .ehre, wem Ehre ge,bÜhrt!
Gerade aLs 'vVochencnuha'!Js und Klei!t\VoJmbans \vini :::.ich ,das
IfolzkNIS imnler mehr dltr hsetzcll. Se.in anil1chTJclndes A1l!ssehen
und seme \VärmehaHun,g - soljde lwd fachmänn-iscl]e KO,1stwk­
(ion \'oraltsKesetzt - werdcn ein libri,ges tun, das :Holz als Banstoif
wiedcr <111 den gehlillreiJ,den Platz zn nicken. u

;a"f  1  ­
JJCJL

OJ#rvu1 ...wH',

J

Wochenendhal!s "Miiggelsee". Hers;eHer:
Kämper IJ. Seeberg, BaI! A. i!J)., Ber!;...

!Seide Häuser waren ausgasQeIU a!Jf der Bau-ühu)f
Sommerschau "Sonna, Luft und Haus Uir AUcH.
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LESN SPAZILERGANG NACH 3 "JAHREN!<_"  .  "'" y,,".e.   n "=,  , "'''''''     «     , .  , .   . , , "'-.",

,.Wuwa" (\\Tiohnltug lt]1d Aus te]ltmg des
1929) nämlich. Jetzt, wo in der .,Deutsche

Werkbund" seine AJlsstellung neuzeitlicher naHtCII und Bauwerke
zeigt, dÜrfte e::, gdJlZ jJ1tel'e'.) :l!lt Seltl, 0i1lnlal die 3 Jahre ,-dien
I3aute:1 der Rn:s!aller Wierkbundalllsstellung ein weu])!: nähcl zn
betrach/cIl. All', bestell macht mall so dwas mit ei!l,er KJtktt
Kamera, \vic J1acltste.hctJdc Abhiidungetl :zeig-cn.

\Vie \\-ar es doch darrtlds \'()I 3 frrliJcn? - _u Die ::-;tadt
stellte d8S Ge!ilf1(je alts ihrem BeSitz der
!twt'. 2m Schon darndb, !lach t:röffmlTIR der Al1ssr,el­
Jung kritis'iertcll 'ltItYOrCiil cncrnrnetre Besl. haller dj(' \Vle plalrlos
\VJrkeJldc Aufkiluf1.1'.. de<; OeWmles, die aUl:h henk w::edc! ;n der
W'il'Ill't \Verkbuudauss/,elll1tlg i111i,fä!H. Wie wenig VOI1 dCn daI!w­
liRelI B,lUtel1 det! \\'irkl;cIICil :\tlforderuu)!;en des 13c\\"o!mcJs Cttt­

[Je\\-eiSCll sclion ,die UrmHinue, daß iJl vj,clen Cicb iUdctl
hel c'its ;1_ Ulld 4_ Mieter w"hncn, manches umgd"J;)lIL oder
Ci:1CIIl ,mlh,rell als gcpl llte!l Zweck zlllgeführt wurde. und vlcle
IHiu<:,er sc!](I]t einen !leuen AItrknputz erhaHen haben.

11,1<;  enanlIte_  nadeZlI dilettanÜscll ullmaHsta.blichc Wo!Jn­
II:IIIS VO'I PIOf. Adulf Rdditlg h,!t in semem rJ,c,s'igcn Trc'pncnll<llls
vor dcr frei im l aurn stelJenJen ,ei'l1urmigel1 CieschofHrcppe eine
durchg0hel1de Olas!Jal1 teÜ1\val1d, die natür1iich nicht :..;0 offlJCJI ist.
O(Jgenithcl j<;t dJe AIIße!J\\'and I!l große SpJege]scheiben aufgelost,
Yon dCllen gleiclrfa!1s uicJJt ("in St.:heibchen zu öffnen h;;t. Die
LiifÜi1II\.; ues .f)tJI es w:rd durch eil! 1Il Jec1el etage aJJ cbradltcs
Loc)-i in der AuHcuwatld VOll 0,30 (j1TI CirOlk bewirkt. Dicses
Lüch ist mIt einer "\'ccstellbarCn Jalousie v,erschlosseiJ. _ Dic groBe
Ol;!sw<lnd an der Trep;)c (Abb. 1) ist natitrlicJJ olmc jef':liche
Sclt\VitzwasscrahJcit!iug, f'em;tersohlbaIlk 1.ISW. gebaut. Mitt sole1JJCIJ
"\ eI altden KleilIigkciteJ1 gibt sich der mit praktischen Ke11ntlHssen
JIJI1Jölll\verte modetIlc Arcllltek( nicht ab. Die Yo!g'Cn wigt das
RilJ.

DCI \\IOIHt'lI<lIISblo,:k von Prof. Cit1<;tav \\'oli zctjd in sC'inem Auf::

NLEUZEITLU:::HES /BAUEN.., "," .  = 0 """     .

Ei!! altes Spric'hwO! t sag[; _,An ihl CIl Fruchten sollt ihr sie er­
kCllllcn,'  xler. !In- Leute vom Bdll: ,.Am Hausbau erl\eIlJlt mal
BciIlmeister 1111d BauherreIl." Zllr Zeit erscheint es sehr JII>;ebraellt,

vVa'hrlwit dicser Worte LU beweisen.

Eine Gtuppe von iÜiesJnllllI1gs- und 4udl-Architekten hat es in den
vcr aIIgelJeJI 13 Jahren y;dfach verstanden, ihl e "hohen" ßall
iucdlc in die WlirkHchk0it umzlIs-2tzCll. Durch Bezie1hllfJ.\;cn lind
P<JrtejzIlIg'e'11Öri;.;keit war j dc UnkntlltZulJJ!: der eilI­
;{cs cJltelJ be]Jordlicllen BalllverwaHer gesichert. sielt alls
llIeser "i,cleuJcn" luSamtw:l1urbe 1 lt ergah, ist wert, hier eituna! in
großcn ZÜgen zu.s.aJn!JJ0ng,cstel!t zu werden. ab ahschrccl\l ndcs
r cjspiel 1.lI1U als Le1lre fiir die Zukunft,

Die :r-lac!rdach- UlIU P!attellba!lwe1jse der Stadt
Fra 11 k f!I f t ,!. M. dst noch in sehr st.:hmcrzlich,cr ErinIlerung. Dtc
dnfilr in baat-cc1mischer BC2'lc'hunJ!: Vcral1tworllichen 'haben sjch
damals zeitig davon . emacht, ul]d die leidtragenden fralJlc­
fllrter Biirg'cr d£lS in etj'esem falle y;ewiß nicht geringe
Lcbrgeld.

Aue]] 5tnttgalt hat alt seiller W:eiBell'hof-Sicd­
1 U JI K w e 11 i g .f J' C ]I dez 1.! (;Je r war t C H. :Es ist WO]II kaum alJ
zllIIdlmell, daß der am ZustandckolJJtl1CII dieser Sicdl,ung maßge­
bend beteIHgte \V e r k h Ii II d eiIlcll Tc'il der ullnötigcn Unterhal­

-erstellten WOhlIhÜlIser lISW.
Demnach die Bezahlung der Zeche dcr

StacH StIlttgBJ"t lind ,ihren St'ellcr1.ahlcrtl [i.bcrlilsscll. bnfach un­
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hau I1lJd in dl'r OrundriBanlal'.;e, gcnalJ Doppdwollldi':l1IS,
eine vOIllehme ruhige Ahg ekH\rtheit llt1d in je-dcm den
CI fal1reneIJ ßaulciltlstlcr erkennen. DaH dcr Putz des
h"uscs einen 'so iammervollen Anblick hiclet (Al)\). 2) 'mag <)n der
Ausfrihnlttg ]icg,eJl, dre allerujng  unter der Leitung des Ardti­
t2ktcJ1 vorg.cnomlHcn s'cin FehlerhaH auf aUe FälJe sInd
dIe :r-elJ<;ter eln csetzt Man son t vcn Oustav Wolf solidere
Arbeit gewöhnt, und sein ZweifarniHenhaus auf der VI./Il"\Va  st Über
iede Kritik er,habell. bue Be::,olIderheit der \\1ltwa war die Rc­
!(I<1tTH:: fÜr Sonnend icher. '0hc vors,]chUI& ma.n dabei sc-in muß unO
\V.ie <:,e1tr "Sich eine ]e'ic:1Jtfcrtl.>':(: KOJ1stnlktion racht, zeige!J d:i,c Abb.
3 und 4. Aber auch {;in VordaDh alls .Eisenbeton, das nicht gcgeu
\Viirrne- und Kälte,eÜJf!Üs<;e . eniigend gest.:hützt ist, bringt weni.2.
Früude (Abb. 5)_ Ueber das Einiarnilienhau<:' von Ludwig 1'1105­
I:amer (:\.bb. 6) schnich ein Krj,i,ktcr vor ;J lallren: ,.\V;eJ1JI man,
wie es LtJllwd.l'; Moshawer mlf ::.einem ,[infamiHelJlhaus getan hat,
den T,leinen Baukörper noeh einma] knickt, die heiden Teile gq;en­
e:nander ver::.cbieht, den einen hüddtlhrt, den .anderen Lief /i.egetJ
laßt. so kann diese Löslln  jedcnfalls in kiinstleriscl1cr Bezkhnn
\ticllt berechtigt ersüJ,eilJen. Das T-laus war fÜr jede KllicklitI.1'.. Zn
kle'JIl. Zu uem kommt, daß durC)1 dieSle unangenehme Knickung
de<:, Halthörpers die Trcppe .derarti.\.; verboJ.!:en werden mußtc, dan
dJlen bei ihrem AnbJrick janlITlert _ .." Dies zur Erli:tulenWg der
arC'j-tltekf,r l'i<:,chetl Leistung. Wie wcit die Prax,js !rier vergewaltigt
wurde, LeiJ t das BIld.

EiJI Kap;teI fur sich ist das als "Wohnheim" gedachtc Banwerk
\'on Prof. H,ms SchafCIut1. Diese archikktonisch verh::orpertC: Un­
rulre hat im Vo-Ik::.munde dte Namc!! "Ozeandampfer", .,OJmaskJl<;",
"Kah'Il" 11. a. rerhalten, was allein schou Urteil gemlg ist. 'VVie der
Ar0!Iitekt mit der Praxis auf Kri,cgs!ful1 5.teht, davon ,legt Bild 7
ZCtl nis üb. Wenn man beute, also nach " Jalrren. durcli das
\V'Hwfl cIande dann dre]lt ,sit.:h einenil das Herz im Leibe
llm, ob der di,e getrieben wurde, 11m einer tod­
krank  eboretlelJ, Kunst Se'iII wol!cnden NeueflltJg ZIt 11 ÖIlell. lJ

==
Von Archiieltl Artur Seibel, Celle (Hannover.)

vcranlwortlit.:h be.i der Erste!htJ!g der WeißerIll{lf SiedllI!II,!. ist die
H(;raJI.z:dHlIJ  va]] <1us!iincJisclJcu Al-dlitektclI (Le Corbusi,er. Ouel,
fvltcs Valt der Rohe, tJ_ a.)_

Eine ßeslJnder'l1eit a1.l! dem Geblc(c des Sied­
lu ]] g s  tl 11 d K] ein w 0 h !J IJ n.\!, s bau e sie j s t e t e sic]1 die
Stadt C,elle lin HanlJover. Der alles andtere ,'11.<> national
clJ1gest.e!ltc Architekt "olto haeslcr" hat c<:, ;,ehr gut vcrstanden.
tQdNsche Atli/r;jgre awf Durehfuhmllg cilJe  Sieulul1gs-B.1.!lvorlla
bens IUS\\'. VOll i!ber I y,; MHliotJclI RM. "hereinzu'hoJcn." Die uicht
gering;ell Arohitckten-GebÜhrclt zahlte die Stadt Cclle, obwOhl sie
Über ci!] Smdtbanamt mit zah1relcltcr Besetzung verfitgt. Berso­
na!e Partei!wJitik kostd eben besondere  Geld, !lnd der  telter7.aII­
lende BÜrger trii.d den Schadcn.

KenlJzcichnend fiir die WirtsciJaftliichkeit der ,jmEis'eJ1skelcttbau
mit flachdach erstelIteIl GeJ1er SicdlulIg ist, daß seit Jahren fort­
laufende, flÜ'he Unterhaltungs- und' In,stalIdsetzlll1gs lrbeitcIl ,erior­
derlich sind. Die HerbCllscJmf.hlJIg der hierfjjr Gelder ver­
llfsae'ht dCIt verantwortlichen Stellen viel Da$
Ende vom lJi'cde ist ::mel1 hicr so, daß der brave BÜrger in kOrrI­
l11e'l1dc.n Jahr,en oft und ticf ill seÜlen Beutel f{reifen m,IH, !tm diu
wenig "\VJirtsehaf'tlie'he1J ,ßeschlils$e seitl,er dalIJaUgcn Sta{ltväfcr
uud Beamten zu finanz'Teren.

111 der Stadt Braull'$ehweig hat der Bcbe!hof, ein
sozialdctllOkratisclres Sie(IJungslllltcf11cllwelI mit mehrcr'eu InrfJ(krt



Abb. 2. Reihenwohnha,lIser. Arch. Prof. eilst<!.\! won,
ß, D. A. Konstl'l!IÜiol!; JIoJtÜdl\\'el'k mit IJcldcr tatig:e)
Hel'aldith.Yerklei<iung-. - l,'a!s('b Ci[)ge3<oI7.te FC!lste!', 11')"
fJ'C  ('I)el' Pub;.

Abb, 5. Doppelhalls, Aren. pau! HaJ<;!er, e D. A. Die :Si htbefud."il'l1t,iguJlgllcI
Teinper,ILunmterscljiede rii.cbt sieli. 299



AlJb. 8. Einfilmifienhall5 Aroh. Moritz Hadda, B. D. A. Durch mangelh fteAbdec:k\lll
gell uer uuer Dac:h lZehihrte ! AUß.eIJIllaUer ist der PIÜ:z; verwittert. Der AUf5(\tz auf d!'n
Sehurnstew an deI" Au!JcJ1wand (IÜrfte ein vergeLJlkhel Versllch ZlJr Verbesserung der Zug­wjrkuJlg Sel)l.

OSTSCHUTZ SEm EfiSENBAUTEli\1I..  -----­
Mall kaJl'Jl jn der Ba.utechnjk zweierlei Arten VOll Rostsohntz, den
dallCJ nden und ,den prov,isorisohen, unterschei>d'en. D.ie D ll1Cr­
sch J LltZ'l11aßnd,hmen 'beskh.en in der J-I.cr.stc1hmg von korrosiousbe­
stäl1,ch,l;en MetalIüberzÜgen aus Blei, Zink, Nickel, Chrom HSW.
oder Lcg,icrungcn dic.ser Metalle miteinander. AUe eillschlägjgen
Verfahren (f:intall!clren 'in die MetalIschmelzc, Gal<vanisiercn, S,he­
rardisieren 'Usw.) sind rHlr a'u.f kleiBen:, leicht bewegliche Gegen­
sHinde aJlwenäbar. Ei'il'e ALtSHa'hme ma0ht uur od.as Soho-op'sche

Üas technisc'h bereits sehr gllt ,dmohtebildet
ist, leider aber fÜr ,meisten Zwecke noch ZIIt teller kommt.
f'lir ßaumasc'hiJlcn, GerlistkonstTL!ktiollcn 'lIS\V. kann ]lIur der f'ar­

jJl .fm' " komme!], We:J er n.jcht z>u>v,iel Ikostet und
das Aussc,hen g-i,bt, das mall iHuJJ1 ,geben wlll. Bei
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Wo!JnaJlgerr. kLiJ zlJch Konhur.s angclI1c!Cll"t. }\'lal1  e!J
wohl nicht rehl Jn der Allnahme, daB auch hier mangelnde Whr;­
sdJdithchkeit der Bauten dJ.s grölHc VerschlJlden an dieser !\hß­
lIeJhme trÜgt. Elrr Rrößerer, final1zieHcr Verlust der Stadt Braull­
"chweig wird hierhc'i wohl nicht ausbleibcll.
An den vorgebrachtcn FcststeUungen, die S':c.Jr leicht 11m VICle
w0itclC FiiHe vermehren ließen, 'Ist zu els'C'llen, mIt wclcher
Leichtfertigkeit V'Cn den parLcipuliti c!t gebuil­
denen Stellen öffentliche Gehler wurdet!. Dcr wit t­
schaftIiC'he \\I1irkuIlgSQ;rad der vonerwÜhntcn Bauten lmd Siedlun­
gell ist Hur gering-, weil!! mall bedenkt, d8ß unnoNge- und leicht zu
vcrrrrelden geweselle AU gabe.n für Instandhaltung die Gcballue
währeHd ihrer ganzen Lebensdauer belasten. D1C Adfbrj!1 ll!Il.;
demrt'iger nicht lJorwe'ildig,er UJ1tcrha1tungsko:,ten i'it auch biOl
einem fjnanzjelI . lllgest'eIJten Sicd1uIlgSunternehmCIl cinfaDh Il i c J] t
mögl'ich.

für alk BaufaclileIJte, (He C  CrrJst mit i1lrem Berufe meinen,
es Eh\lensache sein, uarau mitzuwirken, daß iu ,einem
Deutschland iür die Verfcehkr fn:mdcr, IInwirtsc'haftIicher Bau­
weisen kein P.la tz mehr sein wird.

I'IEJI =0 .

sorgfältiger Allswa,td der ,far,bell 'L[nd Bindemittel lUld gewi:, L'']­
haft-er Einhaltung der AlIsführutlRSVorschr<HtclI kaml man Eis'etlM unu
Stahlbmlten selbst unter ,den .1l'lJ'gÜtlsHgsrcn klimatischen ßedin­
.J{Wtg.en auf 5 bis 6 Jahre "rostsichcr" machen. AllSgcSproö!lcJH:
Rostschutzf::n.bcn sind ,die hl()i h.a1tigen r'at1bstoffe, unter denen
-die Bleimennige nach wie vor an erster SteHe steht. nic J\'tCIl­
lIigegl 1 lmdienmg wird sich stets bewähren, wenn s'ie bis z'tlr Be­
el di'gl1Jllg des TrockCllvo gan.gs mit keinem fliJss.ig:en W;;lsser II Ld
möglichst wenig \¥asscl'dampf in BerÜhrung kommt. Ta letztcrCIJl
falle kann bei alJer Sorgfalt e!ine Unterrostl1!J   eill1.retcl1, wesh'a!b
man die RCigel, Eisen tunli0hst bei trockcner Witterung i:. II grLln­
dier'en, weHestgehend Ibc-<lc1Jtcn saJlte.
Soviel wie die MennIge im Gl1lln.daIJsrrk;l1, bNlc'utct das Blei
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wciß im Deckan:stridl. Man tut daher  ut dar.an. dies-e heiden
wil..:htiKell Pigmcnte als einc ZllsammeIIKChör1;1;e KJasse von Rost­
schutzfarl)cIl zu bettaohtelJ u!1'd das eillc nicht ohne das andere zU
\>erwen.dell. Ma11 nml) atler.tlings im Al1ge Ibehalten, daß be de Pig­
l1i'ente ei:i1e verschie-dene Autgabc Z'll erfüllen ,haben, insofern die
BLcimennige deli ullmittelharen Schutz des Eisens Übernimmt,
wä,hrend der BleiweilldecketJtwstrich ehlen wi,dcrstamlsfähigen
fL'ußenpa1l7cr gegen \Vitterutrf!:seinflüsse abgeben soll. Bei Eiscn­

,die späterhin cilJ,betomi-crt oder wieder abg-etfa' en
werden I1!ld sich da,lwr nur vori.1bergehend im ;freien beHlIden,
wiI'd sich ein 'me.hrfac.!rer, vollständig dmchgcHihrter Sch1ltzan­
stnd1 kaum vellolnlen. DelI großen Unalllle>ll'mliclhkeitc1J, die der
rasch ein::.etzendc Rost vorz.ugswclse an .den VernietuIIgen und
\'erschra'ubungcn verursacht. kann 01al1 vOlibeugen, indem man
Ic{li;,;1ich dicse besonders ,JJeatlsPfllchtel1 SteHen povlsorisch mit
Mennige Überstreicht.
Dic Ocker- und Uttra1l1arinsorteJI lind die meistcn Erd- lind
Mincwlfarben \'er;halteu sioh bei normaler Zu.Ya:mmel1setzun
.,!!cmtral", d. ]J. sic fördern öder behindern die Rostbild,ung In kei­
ner \Ve<ise. Eilt grober Mißgriff wäre es, Bleimennige ci:lr..:h
EIsenmenIIkc ersct1}cn Z!1I wol1ClJ, .die 'Unlängst Z'llsa;-ntncn mit
einer gröBeren AnzaM ,mderer Eisenrostfarben eingehend auf i'hre
Pustsc.JrntzwirktUIg geprÜft worden ist: Es hat sich g'cl,eig-t, <.lall
uicse Pigmentklasse in ihrer Oesannt,heit 'höchstens als sdi'wach
n...stschiitzend bis nelltral bezeichnet werden kann: .d.a.bc:i ist z,u
beachten, dQB die synthctisdICll (künstlJc;hen) elsenoxyde nic:ht
"elt'erl allS dem fabpikationsgang .geringe Mengen Sä'ure E'uthaltelI,
uIlrch deren AnwesctI'hl'it die RostbiJ.du11g stets ,gcförd rt wird.
4,j)g;es0hcl1 \'011 <.l !J Bleifarben i t die A'I1Swahl der ch;euU1chen
l üstschutzpi>;meJlte eine betrÜ'b1ic.lJ kleine. Man muß da'h{:r dem

Bindemittel vermehrte Aufmerksamkeit schenken und d be-ijm
Auge ,behalten, daß a'uch in ,dieser Iii'nsicht dem Grund'3.nstricb
eine andere Aufga,hc zufällt als ,dem Dec'ka'l1strich, der vor' aHeJrl
einc!] wasser- und gasdiüh,ten Schlußilibervllg liefern sol1. fiir, .den
Gnmd1anstrich beniit£t man .als ßjndemittel. reinen LeinÖlfirnis,
,dem man für .den Schlußa'l1Stnich ctwas Standöl zusetzt. Nach den
Vorschriften des Rdchsba,hnzentralamtes ,be.währt sich ein Zw;atz
von Leinölstandö! inshesond:ere da, wo es a1JI er:höhte Ra't!z.!1gas­
festJg] ejt und WetterbestäJ1d gkeit ankommt.
Eine besondere Gruppe VOll Ros'tsch'11tzmitte11l ,bilden die soge­
nannten "bituminösen Anstre:ichstoffe", zu denen auöh der Asph:llt­
eisenlack ;{c!1ört. Man verwendet ,die Bimmina. bei W,asser,h,!Ssjj1S
Imterird,isDhcJJ RohrleitungclJ, kurz Überall da, wo sich die AtJ
wcndllrtg ,der Oeliaflben we en der zersctzcllden \Virkl1!l.  der
Bodcnfcllchtigkeit erÜbrigt. Die BiuumiJla sind keine Far.oi::TI im
f-igentlic:hen Sinne des Wortes, sondern ,d,uIlkelbraune bis schw<tr­
ze. zähflüssige Masscn, ,dic man aJlerdings dl1rch Fiillpigmente bis
l'll einem gewisseIl Grade  btönen kann. Da die Bitumina in!
Laufc ,des Atteruugsprozesses leicht säurchalUl1:c Zer,;ct71qJ!. spro­
d,uktc a.bspaJte1J könne'ß, :;cUtc rnd<! <;ie, \\10 irgc:nd möglich', a""lf
Bkimermigegrun:dierrmg verwen.den, da dic I3ieimennige ab aus.
"esprochen basisoher Körpcr same Stofie auinimmt tmd ilIIS.:;:,Jd­
IÜ;h mac.ht. Auch ist von vonrherein II1 beachte-n, ein nach.
trä ;Iiohes Uc>berstreichetl einer sL:,hadhaft geword llclI
tC-I[) Bitumcllschjcht vumeist nicht möglich ist.
FÜr das Gelingen jeglicher Rostsc.!rutzma/lnahmc ist es von au:-­
chla.zgebeJj.der \Viohtixkeit, ,rlaß dem Auftrager1 einer Sc1n:tzs.:,'aicht
eine sachgemäße Entroshl'I1'.Z Die TeDhnik  er Rost­
entkrnung und tler Grr1UdkruH  il1 einem ,besonderen Artikel
bchanGelt werden. DipL-Ing. Iians Ii e b bc r 1 i t1 Z.

DIE VERWENDUNG VON HOILZ- U. ANDEREN IFASERHAIL nGEN
ABF1RILEN ZUR HERSTEILU.IING VON WAND- U. iSOILDERPILATTEN."'-""""=-    , _ =          .  _   In
f)i'e sie)1 i'll1'I1lI T weA,cr <llfSbriCl:ti'2ll'c}e ])1{; derne Bauwclis.e, drie St'a-hl­
KC.r.iPpc lind t)i-sle'IJ>bc<tünbrJ.'U bc'vor;Z'Uigt, 'setz,t ,di,!'; Vrcrwcndl111g VOll
]:-,oUernrabcrwl g.c:gclI Sch dl tn d ra'S':::.h'etr \Vä<rmeml'sta1Isclh VOr'a'lI'S.
,-\hL'r ,md] Qegcnden rn;t  ehr tiden Wintertemperaturen üdc:r
:-,o1..:hen mit trDP':scbe'111 Krl'kna, v;c:r1range1t nrament;1i'Ch b 1 e1hn V..roITll

!1-,,:u:::>b'il'lI 'il1J'mer meWr eire Voe]'\\ C1KliulI\g wärme;;t'l1'sl('Q'II'sd1'\"crhÜh '!1id'cr

ho'j'ierplatkn.. ni:e .gJ2'S all1te B<I'uli:II'U,lItSif'r';.c ;11 t! alt solcJh1c.jJ platten
\v('H- 'r11r:111 e(,I  g:ro!kls Int,er,essc, d a iu vÜ:l]le1t Fä1a't;!l die MÖg'Hch
hCI:t bi:dclJ, \"crlhäl,(Ini;smeß:rg e,iwliacll'e Lmd \jiiJ1 1 :'g;e I3aul:rnten zu
wÜhJen, ,die ,dieseII 3Jber oft eigene I Nachtei!e der Iiellhöri keH IInd
-i'e'':o ra's; lhI0!1 tmld klkl te'!I Wä'fme'3'ltsta'ttsclri s ebe'fr diur..:h ihre Isu­
latiousfä1hjgkeit zmu I?:rolJcII Teile, ja oft sog.ar .gauz a,ItsZolIschaHcJI.
An 's':c J han,ucH es 'sikh a,lso !1i:'er 11'ItJ dUTdt1a'lls mi'chts Nettes, <1'Ildh
ujt:: büHertedulJh Jt'e[crt seit htJrzehIlkJI eine Rrcße Reihe von
me-hf ord'{;'r miwd,c'L' g;l e::-gil1e en B'1.II tO':j.cn. Von grÖßereT Bc(ku
tI!Ug 'ist a.bcr, ,daß die moderJJ( n Bcstrehun,gen, bcS'oIl'diCrS b i der
ticrsteiHt1'll'g dCT I3:a11IplI3-tten VOn ,d'oln Ge :lchtS'jJ'lTIIJI.;tc a'l1'::,.g,e.hen,
zu lilh.r,e'r 'He'J'stdh1:!1ll'; vor <1!'1eIl' D-in'g,ell ;:\'Uch f.a l s,crll:la'j t t 1 lgiC Ab£a.J1

si'ofie, w:;'e z. B. lio :zaiJJfäl,j.e. ßalg,a'SiS'C (RückSltaIlG1e ,diCr R{)!hrzu :k'e-r
fabnfk<1itii'Üt1,) '[1SW. 7:IL ycrwelrdc11. Mall be.twed.;,t dla!l]l:t elinmra'i
dille Zll1[[)1 T'c?1 hle'uk \\"2Tt!lol,,'fm odier m  t l)"er'Pl1Jg'C111 EUe'k{ v:e'rbr,ann­
ten Ab a;HlhölZ'e,r '11'uj'zb'rlingc'l1d, zu v'cTm'boclik:n lInd auf der andercn
Se ,t'C" ,dials Er7.'e!!IIg:nii'  zu vc'rb 'i':ii,glc:tl1, da mall wiC!ht me(t.r 'so hoch­
werHg,e wIld' womög'II::dh aJLI  dem AllS.lla:tllJ:!:C 'e;hl'g,diUllr,!>G Ro1hs:toHe
\ crV/endieI1 muß, ,dil,c, ma'II' für .<1'l1d:ere Zwecke IIlI'tzbaT madl'en kanu,
Name'n:N':C'h ,d ile vurn Tci] reelllt ,großeu .i\1,e<jJlmn V()11 t1olz.a'bt'j.lllen

der Sä!,:18WNkc 1l1>J1id ,an1cJI<:Jl'er häI1zvuarb'Clibe<n:dlerr Il1IU't!sb1)en (Zd'l­
,S(offfrahriilke,ib. Sper,r,h;'o:Izra'h!1ih :1I tKlldo ,dlcl'gll!Cli'chlerr) \\'enden} Ih>c,u,te
oft 'auf r-ecM 1IIßL\vJrt1slOh'af,!ili;'cihle \Vel:'Se uUld:em man sic
vellbrennt. Sow,eit es sic.h d.abei 'um trockene 'handelt,
i'st ,I!:'cg1en ,d,;:c WIi:rt.s'chaf:jlbkhkie';'t d 'c':,er Da'ßIpf- 'und Kr.a-fit'Cfze'I1'g'un;;::
m1hl!nrt'er' III;'OIr,t. 'vu.el ,cj'llzIvwe'lIlc!il.'1l, nameu tJ:ioh ,(:/ja, wo 'eiS sich um
L rit\lehnlic.hle .M,e!!1:g:en n!{LnJd'clt. rWo el    ch abeT IHn A:biäHe Ih:.mdeH,
d<iie nlaß 'Si !Jid, wJ'e z, B. bei {lien Sp'enpllO,I'z abrdk'oo un,d VI;;,[\\1a'ThdrtJen
Beträrcv.en, \VliTd di;e V'er'br,ewnlltn'g Jll'«'5'tews dradl1'f'Ch 'urnwif't'S'dhafit­
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Von log. Frit:z Hoy r-Köthen.

I,ich. daß eÜI kost''s'p:e1'k.;'er !1I1.u zdtlfau'bel1'd:er T'rook'Hiung.sprm:e!J
CI for,d'er\lioh wird, d'er rn i'tlnlf,Br .w-g.ar '<ir.'c Jll1rd11 &e V'mbreU'H'UIl:;;
d:e'r lI'a .:,'t.'Tl A'bfäNe &'e\VOnneThe11' ,'\¥ärmeBi'nlhrcii{'en 3'ufbraucht so d'aH
!latür1i'ch VOl! dJ1!c'1I1 wErtsahaft!!ikhen Effek't h"Cdll,e Rede H!eh;'
sC'i:n Im!nn.

In gr1oß'cu '!H)r,dU ClhleJl S1ig.ew rhelJ Knidict ma'H Z'l1 lI Te'i;! dne ,\'Üt­
s'c:ha!tT;'clhe Alrsw.crftm,g .dIi:e'ser AbfäHc <1aJmoh, .d,aß 11101,11 sie mitt':;]
IC,itJ'faahe'r So'(öicf'I\1e.rFllilurcH s'i:ohte't 'L1'1l{1 uCe .;:n'ten, AhHi'l'   'IH aI.:g:e­
sohlo'ssenen S:uIM,tl.cl1stoff'a'briken aiu.f Kraftl-ellstoff
dte aus eschiedencn illurzen ,und gerin?:wcrbgen
Hob'Cl rpail e und jerr.r:k dl'CJl aber unter dJ,>m
In s()I'CIi t'1J b"' l$l}nrderelJ Yä'lk,t!  'S/t ,danIl l a,tiirlkJh eine  hr große
'vWrt-s'C'lLiaft1liohik'eN Z'tl 'erre:ühe!I, sdc hIe:j'b'en -abe.r irnme1' a'uf well(,gc

A'Ui£n'ahmerr bcs'chränkt. _
Dlj'c Erveufgttrug so1dh,c.r V...',a:nd- 'uIT,d ISO-!Ij,er,p),aitc'l1, <1ie au,> tild7-­
Hnld al<ldl.e-rclI iklL<;-e'rhaHigell AbfMlc,tJ hcrgeJsteä.Jt ""e'r.d:en,  'S,t mm ab
amer kanlisdllc ErfÜJldlI1t1g Z,11 hez,C',icIlJiB'eu, später NS.t kamen dr:"
nondi-sdll,en S,haa'(,et1. 'nlru:nell,t  Cr11 F;,[J'n1.."nd 111l,d S0hw,eden dQm:H ,Lui

{\'e!t Mlalrkt UIIld jetzt j'Slt mJ.tl <aHle!! h 'strreibt in Deut:s;;::hland n ,d
<md:e/I'swo 'mkhe W,e.rke Z'll errlichtetJ., 'I!III  i'c;h VOIII Tmport 2'US
{10m A'lliSlawdlC, de,;- ,)I.'.anz b<ed!e'l1,('el de Al1lSdl hnlmg 2'nrg.enommell '!La>!,

l:nabhän@',[ z!U' mm::11 I en.
Diese Is()Jrile:rp]atl en gehen: ah1 ,dlcm Markt 1 trber {i'Cl!' vClr'schdcden­
sten Namen, w ,e z. ß. 'EnlSO'liitt, ItllSlt!ite, Oc1ote-x, 1\kdbex, j\l1 I SOluif.::o,
Thermo ßb 1T,d 1j3'\V. SI:,e wrC'nde'll ;t.uch k nach dem hesonr0ercn
Velfw.,;nld'Uugszw1eL:k aus deu y,c'r1Schl;:edenlSl!.en Rd!ll;;.ioiFcll Ihelfg '­
steUt. Hii'CrolI1! 'Ii elgt 3'lFCh dl:-€, gn.J'ßL: wif'tSlO1mfitildoh'e B'ed:cHt'!l!lg, da
ma'rJ ,auß'e,r ,li()k eb,euso.gut ,a;rrde'f'e Abfäl10 ",rie rHa'g-alss:e, Stroh,
SdhtiIf, Htmf, BlaClhs.  \i\,;:\I;'S'stletl,ge'l u:.:,\v. \rcrWcndc'l'. kann. \Ve'lFll sie
u,wr £ascr:!Ja:lit:ilg Sli'I1Id1. l'e{],e'S .dlelf y'c,f\v:cnde-ten M,di rn r'i.(llg,e kommen.
den l\1:, itlerff'allj.cIJ1 st:lhzt 'DUn' n L'tiiil,jc.h ,andh oCntsrredhtendC' Bo::­
ruatlid ung bled ,dBr vo.ram, lum f1ilI'2 mögi!ic;h1sl win­
scJwft1,i-crh  A u'snÜtzlLmIg' ,gÜusN:.,rs6errl Bi'geil'S'ch 1:f!'e]l di:S :fN tig.
e:rz:eu,g:ru1sses Z'LI gJow.äihr,l:eis,t'erJI.

W,enn e's SJidl l1[ß dri,e VieraTlberitu'ng von Iiolzabfä11eu ha.ndelt, ,dann
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Bd cer Vetw.C:- du'!)g g:i?\Vo'ht1'!lich-e,r Groln'e.rk!d'I!>CT'mllg'Smasdltfne1l
rüaC'l1t  qo]1 :.k1tln dllS:ch:''ie,ß,emd' I1'OC!1 c:;nc tcifuliZer1dej lf;':lr'[!nlg €I­
fc'ro(l,C'r!';'c:h. Anoh rl:'e'dür es jc HdCh .d':'1 BtJS'.:I]KLffellJrch dlcs
!<dhm,lt2T,j(d,s e;'Jl:e g,a:rnc RCli'!w vtrsc!h';'e.cJ,ell'8r MI3.'s-chiwcJt. f:rn aH­

-,,)L'rne,inen äilNilclu aikrdI'IJlgs at!c:h Idli,e'::,'e F1e;i'nZlBrkJlc':JI'c,rn'!Ji.l'.''''rtlJ:l'Sdt; 'nlel!
delI S:C:hl<l 9.;IJ1lihll' n.

IIt .a!! t IJ fialen ;'SI C'.:> VOn' ulj'e 1l1!I1J!11e.lrr ,:1'tt.f dl;,,) riclrtJi,,9,if,;
](oC'hcwgto!k gcbnKht'L''n Übe] eillI:;!! 1\'1.a.\.'..'nle!.C',lu:s cfh;8;:,d'3-r

7-1] lasste!!, de'r üt\\ !li'g;2 -d,ic .sowohl be1i -d'en Ho!z­
",'je al1'clh ];'ßi rJmdcrlOl1 f ahrs'toff-en vorh:alld,cl1 Sicin kon:]'c'lI,

zu tr,!tertl,e]].

f::, 'i'st IJiU,1  e1bs!'vers,Uindl c!I. .:llaß ,u'er T'I";:utS'POl t d-cs Gw!iCo;:; VOl1
der: :Entsi-e;hILlIi'g>.stcHcl! mkl' VOl! c,ell f,elfIJ.tlt02n' po:r('lnli{tl'h1 l1'<:Ioh

den Hac.kln;r,sci!]li'llcn \11ru von ,da I11:1'Ch -G1C1lt SilolS iib,e't dien KochleIlI,
lli 1 eo1w11Ii::,ttne Vorr'iC:h!t1'I'Ig'C:U' ,erfoiJlgit. J 8' J1Jardh ,der A'I t drelI z'm

horwcIJJ:1n  kommendc]] Rohsio!ie, den drtliclJ :1 VcrhäJtl1is:::.en
II"]{] altch d<.'h E1l'tfernungcJI, -wird m<'lIl ::,ich hier der verschieden
atIigslcll fdrdermittel bcdi'ctIctr kunnen, WObCii JlamclJ!lich allc!t
die J 1 rlC11malfsche FördtrllIJg wc.g-eu der großen Vorteile eine Be
dCJtDlIJiI{ kLbc11 dÜrfte.

1'<1"1 alle zur \'ef\\t:l1uuUg kOI1JllJCI1C)cll Rohs:uffe fiir dicse Isolier­
platten IWIl Il<lch der Zelk1eitterung ,eitler K,r'ChulI  oder
doch eillct Bchar.dlulJg mit Itl'ißcm \iVas er. eit]C KoclJung:
wi'c 'S,:e z;mn A'ufsoh1uß \rOE r'a,s:e';-n iüT ,dii,c p.a;p c.rfiahrullm't'iorr' in

jlst, kmmnt lnierbeli 'IjijC Jt du r.ratg.'e. VO'I a'j'j,e't1, D1:t1'g-e1I
'c,io,c VCI] C1J'cm;'k:C1'.)lj 1 t'lJ: a'l s' c'schJO'  'en. 'l\1:iN_nb!'cI

J.i:,i'Ilil c'IT,e Drucld(oclJ'u:rg  II Fi"agc' komm:2n, aaee 'Wo dien mc: 'Stctl
rJIJ!>r:.]J g-e'I1!ugt  L:ho J eine He,]l<l:n,j,III rrlg: rn'H lh:e ;ß'C'It1J vVIa ser. Üwr0h
ctl1e 'c BehaLl'dhl,j;ig he3 ' bs':cM.ig! !T1ld.'ll c'i'11>e Locke'fmI'g' d'eir Fwserbü.)1ldlc'I

li] cräe,lerI, UIll SJ1ät'C'f 'elj']]12 de.r H.a'u'llh::i'w niSCh[!iften ,dlC,t PhiH"e.n
0fzie1etl zu 1(()IIJlel1, n;imHcIJ ellle I(ewiso,e Scl1wall1mig-keit. Man
lJoabs'icihtig;t '2']SO 'lllier g'cwli'S cr Bezl::e-Ü'ulJ'g drrc Vv'ji:rikulI,g, \VIIC
lJHlIl heIni Ji.eljSls S'C!Üe:ik,ll c e$ Ii1olz,es, t]{)iC'11 me.lu albc'r IY<:,;m
Dampfen dle'  JIOJZi0S Hir Bra'1I11'soh, jff ,dVJrüMiilhrt. es ,11;o.r:t ,wl'soa'u'f
de.r d,aH gcwn'Ssc I{r:i1l'-3tuHe, \Vrjle 7,. ß. Z\.]Ic'k!e,rrohj"abfäH'o

tkd, Balol11\\ 0!,jste lIlg1el MI,nM'Ül1c:an 'SlicUl SolJou
w'eiüh'e Ro'hs!nHe !J'Dr ,cihJoe 'e!ll1'liaclt,e und' ,kmzr8
13ehand'hmg- braLlchen, wÜ:hl'end n:ame'll'tt'CJt. Hölz,(Or UJIlKl, diile'S'e wliicidcr

!lach 'i'h'rer Iijrtt: .md lJici];,(!;'g:b;:lj;t Ischol] '1II1tJc.:n'S\ivrCJ'8 J:linwlirkll'J1!gC1\

des l}a:JJ1pks nmt DHl'cke>  vor,a'llsSJctz-e'w. rk'L ICk1 hi'.sIhler &,c­
Allf' cltl-lI,ß\V'e:i'S'c vlc,rwenc!ret mam' .dlcn! r.ormla 'en  L1lkre:[­

kO::-!]1CJ wh: er :jll d,er Pap';("f- lmd' litaJ bsUofgrioJ'UI:-.t'f ,e f't'u'ch JSolTsf
\'env,clJI(J.c't w'j'J';u, al. o z. IR. Z'II1n AuflsClhlht'ß u!1,d zum Kochen VOll
LlIiItlP<!]), SrrO'11 U'S\\".

isi ]bl,n iiber 'ne.ucrdrirlg  bestr,C'ht, 'be-ir!l rI01? VOll dieser A:lf­
-<1'bZt gJC:J C!l llIn,d,!JI!oCl fu,f {{nie. Al,t SCllllb0Hp'rozeß
wie man tim scholl :nur H-ersteJ[un& von Jiolz­

schllriff E:-. He-gt ;rben' <I'11'[ -dre,r Hraillld', dklß glelr,ud,e .cJiiiesler
l1H}cha'lI!is,ebe Allf,sc!hlhIßprozeß fÜr J" abllikalli{)llre:iT c ,g']"üfk

und viele Yortei.fc bieter! kaun ulld auch
einclI f[il' hulkrplatlcJi bestens geeiguct-cl1liaIb totf

..-.Ir::e's'e Sd1 'cl;,f,'v'l"l'fl,l'hrren' wlj1ch b'c:ne1rts d'IHcJ!J

VedalHen zu ersctzcn versucht, l!tdcm
v!cfwe'l1de!ic, eri;i,e,Jt {[,!.11JnH ,a,N'er

(jaß Ilkht.ln i-dIen
u[]glc!11Iis-cll1ll ve'fw.e:n:dlct ka'll'II,
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Di'e::,c V'C,l'f,a'!t'rt'!1
wls,S't1i1  e,hr lelicht
f;j'g'eu kanu, s.ie uroa'1t0hren näm'ljich s"-,,hr 'v,[.el Kr'dft
M 1.iSOl],in,en.

VOll \H;5cntlic:] Bedc'ütul1,.!( 'dtirfot:e .claill;cr ctl!I Ve'rtaUlH:n
wcru.ea können, <;<idh im Zus'bwI1ue ,de'r Sieh'!', weiH vor­
.s::-eschnttenen Versuche befindet, das 'lind A'l1f­
sc'hlrließung mJt!e1's t:1ilJ'£ad!len. weI1;:;g Klwit v'e1hra:uchl(;.'ud'en
un,d 1Jlidht zu  \pparat.es ,i1n' 'e'l1lcrn ArheH'S1g1a'lJIglc VOf­
nlltThmL He;! dlf.eSiem V1eirf,adl,pellL, fjher dia:s näJher La'u/') paletJItH>cht­
lichen Grlinden nooh nic ' llt benchtet wer<ien Lkann, das aber se1.bst
im GroBY'ers'l1rch,e schal! n ch! ,g-'wbc '.Erfol')2;!(;'; giez:cli,t,j'git l1r3.t, .i,st he­
son,::Jens WIN:.h d:i,e ,dltrcktre V011 tio'[zahfälhe'1I, .eEle naH
von .dell V,crra,]q){:'l't'tJll'.!(.':,maM:Il1rinlen (.Sp.c.rrpl'dIH'e'tj, .'1I':nv,)

ma.tL, hilf e1  a'tIclh dler lirx!J<d, sJotr .u:er1' e:'gleil'sdhla'i'rcn der

IJess,er al1'ZUp,:::JIS','5!ClI:, ,abo lekht ,rulflscrlJ'Ir.re<lkJ1id  \][1\1';;"
gröBte'r SC!t'OIjllI1g zu hCihanodie!rr. Soviel kann a,j)cr schon heute
a']\f Onmd seit geTa'liH1Cr Leit ,in einer Oroßa'IlJ-age
V,e-r'S'ucllC g-<e 0g-t \\'e-rd,ett, daß -dias erwähIJlte Ve'(twrur'c'/1

[tir ,u';e I'Sool,;,erp1.aHc11faÜ,pika,t'i'O'n VO]! g'l äßtcr Bl d'2'lltl1r1'g ;,eJ'n w,;'r,d
lilrtr.! die Aus\vertulJP.' bi: Jler noch n.jcIJt mjt Vürtedl verarbeitder
Stofi,e CPl11Ög-hC!toCIl w rd',

B-0i 'U't'J1 bi.shcr gebrii'U-crh.Liohen !\1!"\}e,;'!lsWIC';'S'C';]' hit' di,e }i,C]  ld]U'!1
solcheI P1at.!'l'J! HJI:{cht skh Di'J.clt d'cr K()l l!l!:!1Ig C!i!rl1e w,e.jtcH  Z'Cf­
f::1sc-r'Ur1,g erforde'r!idh, b;c;i ulcm abeu e! wä tI1!t'cll Vclt'-f.ahr:tJ] für
v;,c' 'e Rohstoffe we,. f,aJf.clt kann. 'So .c!1B a,tH:h h<i'er'lT] \Vl',.e,d<cr ,C IJC
V.ere:iniac!l'[]JH-."; zu erb ;'Ck'el! i<;t. der <uYJe'nik.a11IIsC'!r'Ni' lsoHe:r­
p1attenil]dus!rie m:w zu diesem Zweck eine Ma c]1ilIe.
die tllal! "Pud'per" LIeUIlt. I\l,ach dem Koc:hen Illillß das
Ont la'uf e,in,c sokhe KOl1IS,"S:IC]IZ ,c\inrdI VeTdÜiF!I'lI'l1'g mit \V"usyer
g,eI)i"aoht w'eru'en. d:a,ß 11H11] o:s purmpec karuI. na's Gwt \V1i'Fd ,d alln
dU'rch eline bel<;oIK!'cr'2 Pumpe n;re:h dem e'rwähnt1en Z dra'.s'c!-cr
g:epum).l>t, ,d:Ü'[ 'gnNl:hoätzHc<h .1ILII.':, z\\oeJi 'S!:dh 1l1:!t etwa 1000 Um­
drc'hllJ]],gen. Dn der Mii')l11T>C it] >():n-t ,cger.:g:'e'Si2'tZicJr R'icilltu11'g' ZI\l clj:n:al1.d 1 er

dlühcaclen Scheibcn aus Stahl b2steht. .I,euc diesel beidell SC,llcibcl1
WltH] dUlrclh erne'lt von e.lw,1 JOD PS LC!i5'tu'r.:.!-',' fÜr
s-Iüh i\'n[g'ctnJ.cbcll. [s list JaUdl bi:er e,j'I1 r.cdJt eJl"h< bI'jchl.:'r
Kw'Mv'cnbrandh erfur.ct.erJkh, "'0 Üa!ß dal::, vor.\!;cm,tn'nte VrerfaihficlI.
dlaB dli't;,s<c Bt'h:all'.:lIJILIIJllg 2;'8'lIZ -odler zum TCti,] iibeLrf'lÜS'S}:J, u;'adli,
I]atürl,ioll' e;'n-e WCli(J':I1c V.::rbli'!I!.i:g'U,]],g der I'.rbrHva't:i'otl' hext-'eTtJter]
wLir:de. Der zWli!SdJleIJ den hei,d' 'n S'.:lhdlhen !wfi'nÜ;!I:'ch:e Abs,ta!ud
k.i\JTI1 citJ.l CSk]!Jt \Ver,den, 'so ,dl,Iß m,-ru d' 'r La'.z,e lilst, si;üh ll<tch (!.er
Art de,:-. ROlhmateri8'Jles. ]]:1 ' 011 dem Gm,d' St .';ner ,AlJtsd1'liiK:ßU;n:g lllllU
dl.'mcrfordrcr!Jlj,cbc!l Gr,ad {/I(:'r Zerf1a'S'er'LJ!IlIg- r t:hi!lC[] klar.n. Da l:"
wic'hö:'g tllSt, daß ,das vOrm Koche.r kommcl J,c Gwt den St'OJ]]iI"chcibell
jicS Zerf.a'ser'ers m-ö.t;-Jljo!-tst .l';1ej'c'hl1läl ;-g znf::r)eß,t, so wh,u' ,tJS elcst un
e:',lie'Jl Etl1 l fLilltnic.!It.er .geleitet, die]' eine. c'u'rc.lL el neJt Elekt'romotu't
bdr:h:!Jct!-e VorsormbvoJ nkM'lTJ[,g bel.slitzt. M;(lIIJ kimm SI:<:I]I <I'lIch
hiermit dem Charakter des RC'hmater'i<ds ,mpasscn liEd dei! Stoff
dcm crwiinsdl'(,e'I1 J':ndrel'illltat ents,prco]j1cnJ' bte-h.andlcln, De.r Z\\-, 'c:k
J,:;,s ,Zc,rfaSCl"QI'S bcs{e:'ht 'Ci.a1rl:n, {Kc F,j. ler;!l' zu mi:ble'[l, z'u rC:;:[!lc11
tmd zu Quc'!3-'c'hcrJ1, untier Urnstän,d'c'l1 1111!t'Cr Luful1lr'un.g VOll' \ValS's'cr
ulIrd Vvällllle. Mra'n k,all'll Üa::, -abcr d!lJoJ'\:11 .d,lll.':, ohc'11J 'er\V iI!liIlte Vel'­
f'a !II'e:! l111il g-1)rhl',l;'Cl i 81H1 Kllafrt'(1uhvcWKf ch2I1rs'Oc;Ilt, vii,el-h::Jh::!tt n(.eh
bcss'cr erreichen.

Der lirn ZerlaserCI' vorbercitdc ::;tt-:: !'''mlnt da])!! in Vonatsbc­
h;i1tcr, die den BÜttelJ der Papicr- IlI]d Papp,cn:)!]dlJstrie eutsprcchclJ
Um l1'l1n VIOllkoJ11'iL1'en glldidhmii-ßI;,g,C- tlt]o;:  ,a'JI,Clh 'cue'I]t: ßrtti'tler ZI] CI­

z';'cJen, ,ilSt es g-1elic!J\v:i-c Mi' ,der PJap,;il_e'nilI1:dl!'SIft', c 'und ([.c,!, Pappell­
. VO I ,gTöIher Be,dIC!U'VtIIlY:, da,f3 der von dlielslc:n Vorrats­

[J,uf U:fC eigcntoflic[\,e PJ"L'tlt!el!'fo'nnma,SJc jli'nle fillkß'e'I1'J'2 Stoif
in abso'llli! p;]eichmilß,i<.o:>:,cr KO'I1S1)::,tel1Z z'lJIgie:J,c';I!'et wlfr,d. Da' .dlie For­

der PI!attcOI od'L:r 'der ßf'e!Lur <!iu,f drL:Jl g,l,cli'c:h[e J'
d[k  For!TI'll!1-g der PalJ)p'C'l! oU'l.:r all'dl' de'3

SI{) J,i'C.g-t U: C W,i'C'h i,gke(lt -t.!lJ.CSlf:oS gtl'elicl)]!mäßI g.ell
d"r HlaI]d. In A]J]Icrik 1 vcrw"ct;-cT:c.t d'azll
ie sic h auc!1 ÜI ,der <1lc'u'ts1c:ll'c'JI
eillb[j FP w e rn.

Ifln'In 'I'

bcndl't,
Huf

w.i-e

mehr

(rort el7..Urtg folgt,)
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Rußland baut ein Auslandshotel. Wd.e amtHch uekann tgeg;cben
wir,d demnächst in Moskatl mit dem BaQt dues großeI1 Aus­

beJ':'(;'lInen werden, dd.s zwölf Stockwerke besitzen
nnd 800 Zimmer zähIen 50]1. F-s ic,t g.e.pIaut, bei dem tIote! eine
eigene Oarag,c, eiTle direk 1e Vet hindrtng zu der (gegenwärtig im
Bau hefindHchell) Untcrgrültdbal11t us\\'o ,elnzurichtcJ]' Das Hotel,
das ,i-m Zentrum Moskaus gebaut wird, soll bereits im näch:::.ten
Jahr fertig este!lt werdcn.

Riesengewillne amerikanischer Bankiers an deutschen An­
leihen. Robert Kuszynski, der liandelsbeauftragte der amerika­
nischen Regierung, auf dessc'l1 Statistiken sich die amnichen Be­
rechnungen zu stützen pflegc!!, stellte in einem Bericht an das
Brook,ings-ForschllltgS'it1stibut der amerikanischen Börse-l1lTIakler J..;St,
uarj die amerikanisc-hen Bankiers a!1 de1\ seit 1923 Jn den Verei­
nigten Staaten alUfgelegten deutschen AJlleihen über 50 Jlili\]ionen
Dollar Netto verdIent hättcJt. Di.e Oeneralunkoste1J seien hierin
nicht einbegr,i\ffen. Die Bälfte a]\er ö-Hcmlich aufgelegten deutschcll
AIlIe;j'hen in P3.ri-Betrag von 994330900 ])011<11' sei noch in Ame­
rika. Iil -dem BerIcht wird weiter festgestellt, daH vendÜcdellc
Aussagen von Bankiers tibcr dic (je"\vÜ1t/- lind YcrJustreülmung vor
dem Senatsaus:::.chuß zur UutcrsltchUJ1g der Kapitalanlagen im An:::.­
land durchaus irreführend gewcsen seien.

Die jüngste und modernste Großstadt der Welt. Natiirlich in
Amcrika. Un.d zwar im Staate New J,erscy. Dic Stadt, 5 Millionen
E-inwol1ller werden genannt. soH mimlieh erst erballt werden.
Vor!aufjg i"t ,das GeJ<inde al11 lIackeHsackfll1ß noch völlig wertlos.
Man will ,dort, lt1 Anbetracht der gÜllst;jgell Tral1sportmöglichkeit
uurch den flaß eiBe g.anz: 'Il10d'E'me Tnd'lIsttiesta,dt erbaIlen. Durch
die Schafftl!t  d!'2ser Stadtanlaze hofft man j<i:hrlic-h 10000 Arbeiter
bcscl1ilfti,g'en zu können. Angesiohts dei gÜnstigen
für die Err,jchtLlI1g- sullen sich hcrejts großcle
\Verke' entschlüssen habe!!, auf diesem Gelände Kroße Ind'ustri,c­
<lnla,g-cn zu err'icohtctt. - hir dcn Aufbau ,der Sla.dl saHen 200 !\1i1!i­
Ot1'en Dollar im !-?ahmel! .der pwd,tlktiven Ar,beitslosenfürsorg'c ZlIr
VerfÜgtlll.". Re te]]t "\\lerden. - \Ven.n \vir aD1tel1 Deutschen doch
<luch mal SOJcllC Su'tllme H1t 1lI!SeF<: Arbeitsbc'3chafrnngspro<.?:TaJJlTI1CLl1r VerfÜ.'(ullQ. hiitten! LJ
Der Turm des Optimismus. Rekord ltnd Optimismus sil]d in
AmerIka hehanntHe'h zU H<lltse. Chikag-o w,!l jetzt alles itberbicIel1
und c'in TnrIl]IHIlI  llancn, da:::. 00(;11 270 Mekr hÖher sc-in sol!, als der
Tmrn des t:mpll"e State-B':lildillg-. Der Turm soll dreI Iv1-:lliOtten
J)o"!1ar kosbetJ llI'.,d il1 .d.er Höhe V011 690 Met.ern mit Sl:hei,lt"\verferu
beS l'il:kt werdict[. nie Stadt Chik.ago hofft. qnit .dem l:kginn des
TlllTlnba,!!es ein optimi tisohcs BC1ke'Jll1tnis zu i,hrem GJa']llbelt an
die Uc'berwindung der Krise ar!JZl1!cgCl].

Neue form der Bühne und des Zuschauerraums. Eine neue
BiHmenforrtl, die gn1t dsÜtz1iche AiCndcJUllgcll sowohl der Bii'11l1e ah
alieh des ZiltSchauerraumcs brill t. ist .Qcg:enwÜrtrg illl Miincheuer
Tbeater-MJuseml1 <tnsl2..cstellt. Der Ent\Yllff. der von Professor
PetGr Bir!"cnho11. ,,;ÜlJl1ml. cl1twicl\clt det1 Zuschauerraum nur nach
der Breite hin. Da die Hohenllchse ilbcrhadPt nicht betont l t.
wird auch das Mißvcrkiltnis zwiscllep Zuschauerraum lind Ol'if­
t\ung der BÜhne am der Welt gesch"fn, die itt d.iesem Fall aus eitler
gy,ryßen IIauptdrehbii'11tlc lind aus z\\ e.i seit1ichen NebclldreltbÜhnct1
besteht. lll::,gesamt kannen auf der nellen KOlnbt!JatiotJ 28 icrt.jg:e
Szclien gleichzeitig aufg.ehaut werdett.

Eine drehbare Villa. Nicht etwa hier \]1 Deutschland, <l\tl.:h [ltellt
dem Lande der unbegrenzten MÖglichkeiten Amerika, sondern ]11

t:IlQ.1and. Der bekannDe cngliselJc Dic.hter Bernhard $haw nimmt
den l-?uhm Hlr sich in Am,prucll,. daß er als erster sich eint: dreh­
bar,e ViJ1a erbauen ließ. Der Gnlt11d 'ist ei11 fein sachlioher: Bcfit­
!I,ud Sha.\V kanl! nur an schöncn SOL11ITlet tagen arbeiten. Alle altelt
Di'c'hter sind so. In der Sommerfrische geht die Arbe,it hesser von
der Hand. Der erÜnderische Hcrnhard Shaw, der e;in großer

ist, hat vor zwei Jahren eine neue Vi1la-KomtruktioH
es ist ein drehbares Häuschen, das mitteil im W'alde

steht. Die ganze Einrichtung ,dieses rÜ;ltsdle1JS besteht  IllS eillCIl1

I

Schreibtisch, einem Lehnstuhl und einem
dreht sich, Iv-ie eine SOinnenbJume, Immer
mit den Fenstern, weil arn Bodett des
strnkilon e:ttgebaut i:::.1. Jetz.t, wo in
sind, wohnt Bernhard Shaw sehe:!! in seincr
vdla. Da abcr der Dichter von
et1iellTell u:::.w. iiberlauieJt wurde, er
Villa erbauen ,lassen, dercn S13udort er geh0irn
llflgeb-etenen Besuchern sic1H:':r zu sein.

Der Streit um das Dessauer Eauhaus. Das Dessaller
w,nl am L Oktober geschlossen. Endgültig.­
ben. Aber schon reincn sich Ber!in uud Leipzig
dieses Institutes in j,]-!f<  J\lbuern. Ob die an .und sich iricdlic­
bellden BÜr<;;cr der Städtc BerUn und Leipz-lg so sehr mit der
eino \'.crle);utl£: des Bau!lauses entstehenden Unkcste!terhihung
verstanden sein werden, ist noch nicht bekannt. Denn daß das Bau­
haus emen sehr erhcb)jcheu Zu chuß eriorden, 'ist Das
Oeb;indc: in De- sau wird ja \Vohl abgehrochen werden. wenn
ilt einer der  eI1altltten S(Üdtc ein neues Batlhaus nach den Pbnell
WaUer Grepl:]s' oder Mies val] der Rohe'::; entsteJ:l'eu :::.olIte, uÜrftc
sich die praktische Aus\.\.'irh":ung wenig auder:. gestälten, als es ,im
..altcn" Hanse war. - _ Bei c.iner 'verlegung Bach Bedi!! ist .\;ep)ant,
das Bauhaus mit der: Berliner Baum6se zu verbinucll, in Lcipzlg
da:seg:en son 'c:S der Lcipziger Muster- IlInd Baltmesse angcg\.iedcrt
werde/]. Ab "\va<; 1St Jlicht gesagt; hoffentlich ais abschrcel,-cl1desBeispiel. U
Theater der Massen in RuBland. R.IIßland 'hat seo,t lahren <:Ln
besonuers starke.., BedÜrfttis nach l\o\asselJaufziigen !!.er.eild. lJjesem
Bediirtllis tragt es jetzt anch im Theaterbau dCIIIl cs
soH jetzt in Moskau fÜr d2]1 hek::u1IJtelJ Theater­
leiter Me} t;rhold C1ll IlCI!CS rheater gebaut" erden. das au! der
BÜhne 500 Meusc'hctt und 1m ZlischallerraltlTl 2500 ße5'llchelll
Raum g:H1t. Der Zuscl!aucrr:llllTl kalJl1 völliK in uas ßil!menbild
Jmt einbezogen wcrdc]], deIlll anch in ihm kotInen wagerechte und
c,enkrcchte VersatzstÜcke lind Dekorationen angdnacht werden.
J::bens() kbnll l] Ji!mhilucr nicht I1Llr aJlIf die BÜ;)me, sondern anch
auf die Del:ke ltItd \Vändc des Zuschalierr,U]mes .\!.cworfel1 werde!!.
Lhle BMtm..nwand kann [[ach der Straße ZU vÖllig  cöfinet weiden.
1111J 'i-alt r..lorl  tJt::- die lV\a set1 cinz'iehen ZI1 la..,,,cI!. Wenn in diesem
T11tater :t.u der f1'iihcr dt geitbt,ett KritiikiiIlBet\tllS; dtlfCh Werfen
]li!t fduleH ..-\ep:{:ln .";CgriffC11 wÜrde, könnte das eine liebliche
Schl"cht "'crde]]. wenn ei!lesteib d'ie Zuse'\iaucr mit Schclll­
,,;piclern, altdcJerselts die SCh,WSP!l'kr mit dCH LLlsdlJllern 11l!Ztl­frieden .sil]d. U
Kredit zur ArheitsbeschaHung??!! Wie :::.ehr heute clie Geld­
!\:Ilapphejt 11[[(1 Kreditnotwendigkeit die ArbcilsbeschafÜ,n  het1ltJlt.
geilt <t1t.:> einell1 Eil]gesandt an Ji\; ..Blu]welt" das wir
nachstehend wortlich zum brilig;ciI: "Da Sie ilt ,B::111­
"\\'elf wiederholt darallf habcn, daß kleine Kredite
]111<1 kleiue Dypothckcn fehlelI. möcl!te .iel1 )hncn auch eit en B.ci­
trag dazn lidern. itlwie\veit dies wlrjlit. 1011 habe iÜr nreinell
TischJereibdncb eincu Auftrag ell]cr
habc z"\var Kr,cdn fÜr da5 HoL<:, kallt! aber. ob\\ Oll! I!ail:-,bc­
sitzer bill tlI]d mcine tn]f ohne t:igentllm vorbclmlt  e­
]IÖrel1 Ilidlt 1000 RM. fÜr LÜ1l1ic bekolIl]l1L'JI. Der !;aJll e
AlJftn g 1:::.t dW<I (iÜOÜ RM. - Wic !l1l1BCÜ 21H H,1l1dwctker zumltte
sein. der liest, dan einzelne \."011 Üet
24 MiI!. l M. oder älltlJichc Sllmmetl
k0111111CII lind al1l:h andere Große !llttcl llllzt werdelI.
seit vklc1l Ja'brell nnd edolgreicher
tJJc,jster keitl Gcld ?llf der Krise
[-<"elllt der UL1H wirklich oder J11lr

A, W." Man sieht also anch hier
Sicherheit Grundhedill1'.tJttg fÜr einet! Kredit
01ldern d;lS Zilts,crspr,,- d1ell ttlJd die
Bei eiuer O:esehäftspraktik 1G111J1 lJl]sere
p;csllnucIl. muß endlich cnerg-i.':,ch aufgeräumt
Krctlibdndndcl lIt1d dem Zinswucher!



V$lTordl'mul'IJg.
Stetler  und Gebiili.renireiheit für Wohnungsbauten in Sachs"n.
Das für <den F rejstaat Sadlsen gelten'd-e Gesetz über  tc'ucr- ,!.md
Gc,hührcnfrei,heit VQ!1 Wohn-ulllgs.baluten ist in ,der .Fass'uug vom
7. Juli 1932 wie foJgt bekannt,gegeben würde1]:

,,  1.
(I) ,Die Vorschriften des Gesettes ilii1'dcl1 auf solche Wo.h'llul1'gen

die 150 Geviertmeter (- QIl1) \VohufJäche iJoiaht [iber
schreitcll. R.ä1ll1llC 1Hld JandwirtschaftLioh benutzte
Wirtschaftsräume, di,e gle ahzeJtig: mit 'e1n-er WührNlng im Sinne
.des ersten Satzes hergestellt werden Ilmrl mit ihr ÜI wÜtschaft­
Hehem Zn::,amrnenhaD'!;'c stehen, gelten als 1"cil-0 >der Wo'hnnng,
wenn sie 75 Uev,tertmeter (tbei Wirtsahaftshojmstättcn 250 Geviert­
meter) nutzbare Fläche nicht iiberschrcit-en; bei Bereohtl'u1l'g der
<:bcnbczeiehn'CteIl Hutz.ba'ren Walmfläc'he .bleiben sQe a'ußer Ansatz.
Als Wirtschaftsheimstättell ,im Sinne ,dieses Gesetzes sind nach
.uem 2S. Yebru.ar 1926 bezl!!,gsfertig ,g.cwordeue larrdwirtsClhaftlkhe
01,;r ".;:ärtner+sche Anwesen anzrust'hen, z.u deren BewirtsohafhmJ2:
eine familie Itnter re'gelmäßi'gen 'Vcr.hältnissen I<.einer ständigen
frcwden Arb jtskraf! ,b {!arf, die a'ber .doch so zroß sj'Ild', daß sie
alc t"amHie odes Besitz,crs cmä'hren. I
(2) Wohrt'u!r,gshatl!ct! rm Sinnc -dieses Gesetz,es sind Baute}1, die
ganz O"der vorwiegen,d Woh'IJlungen 11m Sinne des Abs. 1 e1Jt.halten.

2.
(J) Wohllun.r;sba'utl,;n, Jje in Ider Zeit vom 1. Janu'ar 1924 bis ;(.111]11
l. j\'iärz 1931 l1cZ11.2:sfertig ge,worden sind oder ,be2'tlgsferth  wer­
dea, SJltd auf ao\lt Jahre VOll der jeweils zu entrichtenden Gf<lJ'ud­
ste'UCr ,und ,d.cr 'etwa an ihre Stelle trcten1delt Steluer ,befr'Cit; oie
Defrei,ll1g beschränkt sich .bei WO'hn l1Igs.bauten, ,d'ie .j'n der Zeit vom
1. Januar 1924 ibis zum 28. Febmar 1926 bezug-sfe-rt,i:g geworden
si\lld, auf die Zeit bis l'lIm 31. März 1934. ,Bei Wirtschaftsh.eim­
UiHen IbescltrJnkt sich dje Steuerbeff'chIlJ.l.; aaf die fiälfte der
Or,undstcucr.
(.?) Die Bef,eiung erstr-eckt sich au-c.\! a'uf das GJ1un,dstück, aruf d-em
dt:r W(}]l,1ltng-sba,lt err.icl1tct wordcn jst, einschliel31iDh ortsüblichen
rlofra'ums :lI1d Gartens. Besteht .der Ba,u amf Gr.und eines Ephihau
rechts, so erstreckt sich die Befrea'lI'ng statt auf .d'as Gfllndstiiclc,
al1f .das ErhbalIredlt.
(3) Die 'Refrei>1ng ,beginnt rIJit dem ersten G[jundsteuertermine
IJac,)J t:rtelluJ1g' d{'r ]Jalupo]iwHic1hen t:rla1nbnis Zllr Inge.brauc'h­
na<hrne. 3.
(1) Alle Geschäfte 'uud VerhanfC!hmgcn, die .erstens diazll ,d'ienen,
die vom R<eic'be, der Reiohsbahn-Gesel1schaH, dem Staate, den

Gemeind<etl 'lmd Zweckrverbände.n getroffenen
Maßna41men zm ,ues Wdhnungsrbaues einschiießHüh ,d.er
r:rriobblll\{ von HergmanmwohJ1'ilI1I,I;en durdlz'lIfü'hren und ilhre
Wirkungen zweitens Ider Erriühhmg ' !von Woh­
Jlungsba ' uteJl l dJCIl'0tl, - sowC'it s'ie tJ1cht im ':\fege des ordent­
lichen R,echtsstrcitcs vorgenomrnetl wcrden, von allen Gebühren,
Stcmpelabga'ben rund Steuern des L'an'des, der Gemeinden 1Jndl der
Bez'irksvepbände befreit
(2) rur die J\1Hwhklmg von BeMrlde-rl be,! GesC'häften ,und Ver­
halldJl1UgCU im Sinne VOll A,bs. 1 sind nur die ,bareIl A'usla,gen der
Behöpden Z'11 crstattcrJ. Wcrden Idm,oll erf.olglose Anträge, Ein­
Wetldlltl,gell oder Rcc'htsmittel ,eiues BeteHigten ,bei ,den Be.Q,örden
Kosten ver.anlaßt, so sind diese ,dem LInterIie-gemden Teile aufZiu­
I.egen, soweit ,d)'eser tllicht nach .Ermessen .der Behörde ]edigUc'h in
berechtigter Wahrnehmung seiner Rechte .gc!handeJt .hat.
(3) L:nkr ,uljese ße!relLl'l1'gSvorsClhriftclJ fallen ,insbesondere

a) ,balL!- un.J wasserpolfzeiHche Pr[iru'IJ'gen lund .Genehmi'g>lIngen,
b) sc,hrifthche Vereitllbarun,g.en üher die Besclhaffiung u.tltd Liefe­

rut)lg Val! RalllstoHen,
c) Wer!{verdirt'J{lrngsverträj:;e Hher A'usft1hrung von BauaTbeitcn,
,d) die Allfllahme VOll Darlehen zm Beschaffung ,der Mittel für

d I1 BaJ einschließlio\I ,,:J'cr Beschaffung des Ba'ugrundstücks
'Und 'der,en SJcherstenUlllg, insbeSO'n(fere die IBest-ell1.mg von
PfandrecdJten \].nd die Eintragung von Iiypotheken für soJc,he
.Mittel sowie ,dlie der endgültigen Jiypo-t11ekenregeltmg djene'll
den GeschäHe,

e) Voerträ,ge über AnsPrliche auf zllkünfUge Uc.bereig'I1'Ufl,g ,der
:ßau,gJ'lillldstücke' zLlgtUnsten einer öffent1ic.h'-rechtliCillcl1 od'er
gemcin'ilützi,gen Körperschaft,
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1) die BesteJ1.lIt1.g von Dienstbarl<eitett zur Erfüllung einer A.uf
:Jage einer Behörde,

g) die BesteIl'lllu!; von ft'!hbaareühten,
h) die 'Aenderung 'des InihaIts d'er IUnter d ,his g bezeichneten 'lind

.die Acndef1ulJIg .dcs Ral1'.zes ,der 'unter d ,his f 'bczttichnetcn
Rechte,

;) GJ1U!ldstuckszergliederungen, die Ertei!ul1  von Kartenam­
zügen 'I1SW.

k) sohriftIiche VoIlmaahten, soiern sie  i(jh auf Gesdjäfte be­
ziehen, dire 'unter die Be-fre1ungsvorschriften faUen,

J) <he Aufmuhme und Beglalll,bi!5;'ung .der für di.e Geschäfte l1tld
Verhandhllll.2;en ,unter a his k erfor.d,crlichen UJ'ikun'dcl1.

(4) Die ßefreiu'lllg find'ct a.uch a'llf aUe di.cjenjgen nicrht untor A,bs. ]
Z,j,jfer 1 fallenden Geschafte lund Verhand u,gen AI]Wendlil1'g" die
tJotwend.i'g sjnd, um die end'gü!fi.ge Jiypothekel1regehmg fm solche
Ba.tlt-en durohzaführen, <lr.e in .der Zeit vom 1. ]an rar 1924 bis ZUrrt
28. februar 1926 ,bew,I.;sferÜg gewor,den sind.4.
(1) Auf den :Erwerb von Grund.stücken 'lmd die ,damit zrUsammeTI­
häll.g"en.den GeschHfte find'et die Befreiungsvorschrift 'wes S 3 nur
Jtlsoweit Anwcn.dun.z, als a'ttf dem Gl1Uud.stiicke W()Jmtl'ng-sba,uten
'Crr!clhtct 'llH,d spätestens urei lallt.re naC'h AbsC<lIlnß d'es Vertrages
bezl1!gsferti.z wCfidcn; 'dj,e J3efreiruu.i!: erstreckt sielt nuf ortsüb­
Ijohcn Jiofra.um lind GaI tell.
(2) Erwirbt e;J'De j,urJ-stischc Pcrson ,dcs öffentHclien I echts,
die l<.eichsbarhn-Gese1\sDhaft, eine 'gemeii1l1iitzig,e Ba'Hvcrcini'guIIg,
eine Wo'htl'Uugsfilrsorgeges,e1JsDhait od-er ein sonstiges gemeinnÜtzi­
Kes Untemehtmen ein Qpunlustilck zum ZweCikie ,der Beba lU'llg, so
ist der .Erwepb auch ,<lann nach   3 gebiihretl- 'lind stempelfrei,
we!!!! ,das Gnmdstiick ,binnen fiilli ]'ochren nach d'em I::rwerbe zur
alsballb e]l' He'ba'lwnx mit Wo.hnu'ngsbauten zum Selbstkostenpreise
veräußert wird 1JIrd d'iese Bc.ballU1I'g .hÜtI'eic'hclrd siehcrgestel1t
Erwerbs Al1fwenodrEll1gen für das Grundstück lind anzemesscne
erscheint; ,dem erwerbszweig- ,dÜrfen trur Idie sonstigen Ko ten ,des
Zinsen zlu'g.esc.hl,agen werden.
(3) Die BallPo!ize.ibehörde w ld efll11ächti,gt, dic ,,"'ristcH der Abs.1
lind 2 a IS 'besonderen, nicht ledi.gJich in <der Person ,des Enverhcr"
liegerIIden GrÜn.den mn zwe<i Jahre Z11 verlängenr,
(4) In den fäHen der A.bs. 1 1md 2 wepden dj,c Gebilhren, Stem­

11lJd Ste l,erll a,Ü eine Besciheini lmg ,dler Baupollzei­
,d'aß der t:rwenh ,des Gr'lwdstücks der I:rricMu:ng von

Wo'h]J'ungs'bauten 'im Sinne dics-cs Gesetzes dienen ZllIIäohst
gestundet. Die Befreiung tritt auf eine weiicre der
Ba'upo!ize.ihe'hörd,e ein, daB die Vorallssetzungen ,der BefreiuJ1Q
rechtzeitig erfüllt worden sind. MÜssen ,gestundcte Beträge i.5in­
gefordert wel'den, weil di.e.se Beschein.j'gung nicht ,beigebraoht wird,
so sind sie vom AhsohIuss,c des Ka'u1vertrags oder eines Sot1stu;ell
Erwerbsvertra'gs an zmn gesetzliohel1 Zinsfuß Zll verz'ins'eu.5.
(1) Verä'ußert .der Erbaucr das hehaute Grl,Uldstück inI1cr1hai,b von
drej Ja'hren lIac'h der ,bauPoJiz'eilichen .ErlalUbllis Zl1r hIJgcbra'!tch­
rM'hme, SO fälIt auol1 d' cses .Rechts.l\eschäft unter di,c' BefreiuIIRs­
vorschriften ,des   3, wenn .£Ije Beba'lIiUIlg zlI'm Zweck,e alsbaldi.\;er
Veräaßer'ilng vorgenommen \v11lJ'1de und ,der EI'.ha'tl'cr a) eine juri­
stisc.he Pers-on des öffent1iCih1:1l Rechts oder dlic R,e1c'hs])a i hIl'geselI­
saha[t o.der b) einre &,eme'innÜtzige Bauvereinigun,g, ejllc WOl!tJlIIlig-s­
fiirsof'gegeselischaft oder ein sonstiges geme!innütziges Unterne<h­
men oder .c) 'ein Ar,beitge.bcr ist, der .d'ie WO'hnUI1'K fi1r seine Ar­
beuter oder A'11'gesteIlten errichtet oder ,d) <lie ErballUlll& VOlt
WohnU]J'getl .2:eweJ:lbsmäßig betreiM. Arheits- 1md Wohlfarhrts­
ministerium kann die fnist ,des ersteH Satzes a'us besonderen,
nicht ['ed,jglic,h in ,der Person des Erwcrbers Jriegenden Gr;ÜtI'C1en
verlängern.
(2) Vert!mßert .ein'e jUfistisc]1C Pcrson ,des öffentIiohen H.echts, ,dlie
Reichsba'hngeselIsohaft, eine gemeinnützige BauvereÜÜg11ng, eine
W.Qlh,null'gsfürsorgcgese!Ischaft oder ein sOIlstfges gemeirmLilzi,ges
Unternehmen Cli'ne'll V%hnungsba'll, der jn der Zeit vom 1. Jarl'lt.ar
1924 bis 28. c'e.bfluar 1926 bezugsfertig ge'Wor-den ist, Ibis ZillI11
31. März 1'929 als :Eigeruheim an >den gegenwältig-en oder Jdlnftigen
Bewohner, so iinden auoh auf ,diese VerälußerulI'g die ßefreiun&'s­
vorsohriften .dcs   3 Anwendung.6.
Dem Erwez;b lund d-er Verä'ußentf!g des .ELgenvul11s an eÜt'em Gnmd­



stuck Irao!l    4 rund 5  tC'ht die BestelluJ1'  und VoerauHerung eines
f:l1bbal1rcchts Kleieh. 7.
Die I3efreiungsvorscihrilften ,des   3 finden auch dann Anwendul!' ,
wenn durch Teilung von vVo.h11'll11gen, 'durch :Ein- 'lmd Umba11tell
l1e!le \VuhJ1'ungen gewOJl1J{ lI werden.

S 8.
Die Bcfreiunzsvolsohriftcll des   3 .geHen <lllch für Darlc.hcJ1, dic
,HIS öffcntlichen NldttcIn fUt' Jl1standsetzungsarhcitcn V01J Gebäuden
gewährt wepden, a1uc.h wenn diese nidrt zu den im S Ilbeze10hneteu
\Vo h-U'1.llJgs<bauten 'gehören. 9.
(l)Dic Stcmpd- IWJ SkHcrfrei,hcit (mit A1JSlw'hlnc der
f"'reihcit von >der 'ist v,On IdCII zustäl].digcn Behörden
O;)II1C wCltere NaohprÜful1Z 7uz.uge$tehen. wenn ,die ßaupoJizeihe­
ilöpde bcschctnicgt, <larl der AlItra'6" oder o:.He liandhmg VIIT D11rüh­
fiilmmg e;nes Geschäftes im Sinne <lur 99 3 ,bis 8 des Gesetzes er­

Ueber "He' Steller.befreiu]!g nach 9 2 des Gesetzes clltschci,den
die GfI!JJ>dsteucrbe.hördelt.

810.
lV\it {ler D/uchfüihnw.\?: des Gesetzes wird das Ar,beits- und \\ToJII­
fahrtsnlJitdstcr,jum beauftragt,

11.

Das Uesetz tt1itt, soweit nie'ht ItJ  S 2, ..:J I!md 5 etwas anderes be­
stimmt ist. <1111 31. Dezember 1933  1'ltßer Kraft."

Vln UnterstiilzuugSem:pfäl1g:el' \v;iedcr Zll Lolmempfiing>t:m zn ll1acheu.
h.at die Verordnung im ZlU:iamtlluuhang mit deI] VorschriHen Über det!
Stc'UCIJ1,lchlaß eine Be s eh Ü f t i'g: u n g S prä m j;e au<;g:esetzt. Ein Ar­
beitgeber. der In dcm WirtsclLaftspIaJJjahr vom 1. Oktober 1932 bis
30, September 1933 im Dmchsc:hlritt' ej11cs Kaltmdervierteljahres mehr
A.rbt,itnelhmer bt'schiiftigt als im Durchsch1Jl tt der Monate Juni. JuJi und
August 1932, erhält fiir jeden Arbd-tnehmer, den leT tiber die frÜhere ße­
st,andzahl hjnaus dllstclIt l111d ein V erte1iahr lal1'<t besohiifhgt. die Eut­
sch d'igl1ng: von 100 R.M. Die Entschäd,jgung' \vir'd' nicht in bar ,gezahlt.
,:,ie wird durclh AusstcJlun  citle<; SteuerRlItsc1r0mes mit einem 'Cnt­
sPII:d1Cno-en Betmge g-ewährt. Das Reid, wiird fÜr die 'ocwä'hnHI.\: Vo.lI
Bl'SGh ifti'g-'l!'IJIgsprfurniel1 700 MiJliollcn j M, -b reitstellell.

Die V'erordn(ln  hcsch fti.gt sich weiter mit lSozialpoj,ihsche,o IVl.:'1ß­
nahmcn (Neur,egeluug des. Tarifwese11s us.w.) und W1m dadtirr.;h bedrohte
Betriebe VOr dem :Erlies;;ell schÜtzen.

Die nelLe V'cI1()""dnnn  der Rcichsrelticrung tritt am 15. Sepk11lber 'In
Kraft. Die Ausfü:hrung-sbesNmnHrJI.2.:eu so]]etl iu Idirz,e"fcr Zeit erlassen
wcrden.

Das Vertra en v.I'ächst.
Durcrhd;ie gCS-a'llltC \Virtsohaft geht, wie soebeu das lllstitllt für KOJl

ilmkturforsClhu1l'g feststellte, 'e'i Il' fr i s dl e r Z'll , Vic!leiiclht i;'st die
tb'1!sSC llitl 'dle11.Roh'Stoffni f.ktetl das bemerkenswerte Zeioheu, ,d'afür.
NoC'h wer,uen l1ic'ht aUe Märkte VOll ,der stdgend'en NaohfnlKe !berÜhrt.
Aber das e!'i\Vähnh  Instirll't ,hat .ctoClh Ullterl,a.gcn daflir, ,daß sioh li;nalle-n
Lagern der RoJlstoffprodllzenten ,bc'grihl,dek  AusS!ioht fluf zUllchmend,c
Ka'u,fJ(fHft geltend 'macht. .

Vom
fo!get1 l d'cn

,.Di,e siichSii,.:.eJlc B3Jlnncister-VcrordilUug vom 11. 4. 1921 (OB!. S. 119)
und die vom 25. 5, 1932 (ÜBL S. 93) \'erbieku in   23 bz\y, in   10 uencJt,
die zur. Führung der Bezeichnung Baumeister nk:ht bcrechti!: t .:.ind,  lltch
die Bez,clichnungc1I, d1C das Wort Baumeister enthalten. wie "ClcmC<1ud",­
bauuteister". t:iue Ausnahmc list l lediglich du   25 der Verord!tÜu.l?: \0111
11. 4, 1921 (,die in die neue " erordn[[t1g- iibernot!lIllCH \yordelJ isO ZlJ­
'2:lillstCtJ der Beamten vorgesehell, diedlJe elltsprechcnde Amt,sbczeic:h­
lIung schon vor dem 11. 4, 1921 fiihrtclI. Da der i'1 [hrer Eingabe: er­
wäl1tite trein?: 8. irr L. n,iclit unter di'0s.c All1snabnrebesrin1tnllIlg fülit. ist
er Jl'ieht bercolltigt, sich .,Qcme.jndcballmej tcr" oder "Cicmdndcball­
meister a. D." ltsw. zn nCnnen,

Auch die Baumeist:er-VcrürdnuJlg de
gc-setz.b\. [ S. 131) kann cr seilIcu
laut S 6 -diese Yra,l?;e nicht soiJdern

3(Qj5
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